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an Unterstützung für die Entomologie und eine öffentliche Wahrnehmung der
Bedrohung der Biodiversität erreichen.
Dafür hat die Arbeit mit der Steinhummel als Insekt des Jahres 2005 einige Erfolg
versprechende Ansätze geliefert, die freilich mit den Insekten der Jahre 2006, 2007
und 2008 noch ausbaubar sind.

Dr. Johann Neumayer, Obergrubstraße 18, A-5161 Elixhausen, Österreich;
E-Mail: jneumayer@eunet.at

Die Bedeutung von Nisthilfen für Wildbienen am Beispiel der Gehörnten Mauerbiene
Osmia cornuta (LATREÌLLE, 1805) (Hymenoptera: Apidae: Megachilinae). The pur-
pose of wild bees nest-boxes considering as example on the hornfaced bee Osmia cor-
nuta (LATREÌLLE, 1805) (Hymenoptera: Apidae: Megachilinae).

Zahlreiche heimische Wildbienen sind gefährdet, vom Aussterben bedroht oder
bereits ausgestorben. Viele Arten brauchen bestimme Pflanzen und Nistplätze,
die jedoch durch anthropogene Veränderungen der Landschaft beeinträchtigt oder
zerstört werden. Das individuenstarke Auftreten der Honigbiene Apis mellifera als
Nahrungskonkurrent stellt eine zusätzliche Gefährdung dar.

Mit dem Aufstellen von Bienen-Nistkästen in Gärten, auf Baikonen oder Fenster-
simsen kann einigen wenigen solitär lebenden Bienenarten Nistmöglichkeiten gebo-
ten werden. Solche Maßnahmen ersetzten aber nicht die Bestrebungen zur Erhaltung
und Förderung von naturnahen Lebensräumen.

Im Internet bieten verschiedene Homepages Ideen und Bauanleitungen an, zB.:

http://www.taurachsoft.at/bienen/volk/wildbienen7.htm
http://www.wildbienen.com/
httpV/www.wien.gv.at/wua/doc/infos-bauen-wildt.doc

Selbst im stark verbauten Zentrum von Großstädten werden Nisthilfen angenommen
(siehe Abb. 1). Geeignete Materialien hierfür sind zB. Bambus, Ziegel, Holz, getrock-
neter Lehm und zusammengerollte Schilfmatten. Unterschiedliche Lochdurchmesser
locken über das Jahr verteilt mehrere Bienenarten an.

Zum Beispiel sucht die Gehörnte Mauerbiene Osmia cornuta jährlich, je nach
Witterung, ab etwa Anfang April, nach Brutgelegenheiten. Dabei nutzt sie gerne
auch künstliche Strukturen (siehe Abb. 1 und 2). Auch in klein angelegten Nistkästen
am Fenster von Wohnhäusern lassen sich die nicht aggressiven Bienen gut beob-
achten, z.B. beim Schlupf, bei der Paarung oder beim Eintragen von Pollen als
Larvenproviant in die Brutzellen (siehe Abb. 3 und 4).
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Abb. 1:
Kleines, von Osmia cornuta beflogenes, Bienenhäuschen mit mehreren bereits verschlossenen
Brutzellen. Um diese Nisthilfe am etwa 15 m hoch gelegenen, nordostseitigen Fenstersims im Innenhof
des Naturhistorischen Museum zu erreichen, müssen die Bienen das etwa 20 m hohe Gebäude über-
fliegen

Abb. 2:
In unmittelbarer Nähe zum Landschaftsschutzgebiet Prater werden einfach gestaltete „Bienenhotels"
sogar stark beflogen. Balkon des Autors im Frühjahr 2005.

Abb. 3:
Die Männchen von Osmia cornuta, am weißen Stirnschopf gut erkennbar, sind in den vorderen
Brutzellen einquartiert und schlüpfen als erste. Ungeduldig warten sie auf die erst einige Tage später
nachfolgenden Weibchen, wobei sie diesen oft beim Aufbrechen der Zellenwände helfen. Frühjahr
2005.

Abb. 4:
Vier Männchen von Osmia cornuta „wetteifern" um die Gunst des Weibchens (ganz links im Bild).
Frühjahr 2005.
(Fotos: P. Sehnal)
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